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Warnstreik am 12.03.2025, Zentrale Kundgebung in 

Bochum 

Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen, liebe Mitglieder, 

die zweite Verhandlungsrunde zur Einkommensrunde 2025 für die Beschäftigten von Bund und Kommunen am 17./18. Februar 2025 endete ohne 

entscheidende Annäherung. Die Arbeitgeberseite blockiert weiter und lehnt die Forderungen der Beschäftigten als zu hoch ab. Die verdiente 

Wertschätzung gegenüber den Beschäftigten bleibt aus. 

Wir fordern: 

• Erhöhung der Entgelte im Volumen von 8%, mindestens 350 € (zwölf Monate)

• Erhöhung der Ausbildungs-/ dual Studierenden-/ Praktikantenentgelte um 200 € (zwölf Monate)

• Unbefristete Übernahme von Azubis/ dual Studierenden in Vollzeit

zeigen wir den Arbeitgebern, was wir von ihrer Blockade halten! 

Nichts! 

Wir rufen daher alle betroffenen Beschäftigten 

zu einem ganztägigen Warnstreik auf! 

Dieser Aufruf gilt für alle Beschäftigten der Stadt Wuppertal, im Jobcenter, bei der ESW, beim GMW, für die Beschäftigten der WSW 

Wuppertaler Stadtwerke GmbH, WSW Energie und Wasser AG, WSW Netz GmbH und WSW 3/4/3S Energie GmbH. 

Wir treffen uns am Mittwoch, den 12.03.2025 um 08:20 Uhr an der Bushaltestelle hinter dem Johannes-Rau-Platz 1, 42275 Wuppertal 

um gemeinsam zur zentralen Großkundgebung nach Bochum zu fahren. 

Das Volumen kann auch zum besseren finanziellen Ausgleich von besonderen Belastungen genutzt werden: 

• Erhöhung der Zulagen für Sonderformen der Arbeit

• Erhöhung der Zeitzuschläge

Zusätzlich sind zu vereinbaren: 

• Drei zusätzliche freie Tage (außer TV-V/ TV-Fleischuntersuchung)

• Zusätzlicher freier Tag für Gewerkschaftsmitglieder

• Errichtung eines „Mehr-Zeit-für-mich-Kontos", bei dem die Beschäftigten eigenständig entscheiden, welche Zeiten hierauf gebucht

werden (z.B. Überstundenzuschläge, Entgelterhöhungen, zusätzliche freie Tage, Zeitzuschläge)

• Überstundenzuschläge für Teilzeitbeschäftigte bereits bei Überschreitung der individuell vereinbarten wöchentlichen Arbeitszeit

• Einrechnung der Pausen bei Wechselschichtarbeit auch im BT-K und BT-B

• Neuregelung der Altersteilzeit
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